
 

 

 

Die einftige Römerftation: Weiler Schlägen.

Landfihaftliche ee aus Dbrrölterreich.

Das Gebiet der Steyr.

 

ie Grenze zwifchen Oberöfterreich und Steiermark läuft von dem Gebiete

der oberen Traum nad) Diten bis faft zur Enns über den Kamm einer

Gebirgsfette, welche von der „hohen Schrott” und dem Schönberg

bei Fichl angefangen bis hinüber zum Pyrgas und den Hallermauern

  

 

eine (ange, auf viele Meilen weit im ganzen Lande, ja jelbit noch von
 

bin er Bergen des füdlichen Böhmen aus fichtbare Reihe von zadigen Thirmen und

Boramiden darjtellt. — Der weftliche Theil diefes Grenzwalles erhebt fich als gewaltiges

Kalkmaffiv aus den Thälern der Enns, Traum und Steyr und feine Gipfel frönen ein

zerriffenes, von fahlen Klippen und zerflüfteten Kavenfeldern erfülltes Plateau, das im

Süden gegen den Grundljee abfällt, im Weften feinen Fuß in die Fluten der grünen Traum

taucht, gegen Norden und DOften aber in Steilwänden zum Offenjee und in die Thäler

der Alm, Hebau, Steirling und Steyr abftürzt. Das „todte Gebirge“ heißt diefer der

Hauptmafje nach aus Dachiteinfalf und Hauptdolomit gebildete Theil dev Alpen; ex jcheidet

fich- in zwei umgleich große Gruppen, von denen die weitliche, Prielgruppe genannt,

jowohl an Umfang wie an Wildheit der Formen die öftliche, mit ihr durch den hohen
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